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Kriterien fiir die Aufnahme von Begriffen/Abkiirzungen:

a) Die Begriffe und Abkirzungen missen aus dem Bereich des Mehrjahrigen Nationalen Kontroll-
plans fur die Lebensmittelkette und die Gebrauchsgegenstande stammen;

b) der Ursprung muss bekannt sein;
c) die Nutzung muss allgemein anerkannt sein.
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2. Glossar

21 Fachliche Begriffe

Begriff Erklarung

Amteriibergreifende Krise Eine Krise, verursacht durch ein Ereignis oder einen Notfall,

welche mehrere Behdrden betrifft und einen ausserordentlichen

Koordinations- und Kommunikationsbedarf zwischen diesen er-
fordert.

Ein Notfall, der die Kompetenzen mehrerer Behorden bean-
sprucht und einen ausserordentlichen Koordinations- und Kom-
munikationsbedarf zwischen den betroffenen Behérden erfor-
dert.

Amteriibergreifender Notfall

Amtliche Kontrolle Jede Kontrolle, die von der zustdndigen Behérde oder der von
dieser delegierten, berechtigten Kontrollstelle zur Verifizierung
der Einhaltung des Futtermittel- und Lebensmittelrechts sowie
der Bestimmungen Uber Tiergesundheit, Tierschutz und Pflan-

zengesundheit durchgefihrt wird.

In Acontrol wird diese Definition auf weitere Bestimmungen im
Bereich Landwirtschaft ausgedehnt (Landwirtschaftsgesetzge-
bung, Direktzahlungen, Gewasserschutz usw.). Es geht um die

amtlichen Kontrollen, die auf Landwirtschaftsbetrieben und Tier-

haltungen durchgefihrt werden.

Audit Eine systematische und unabhangige Prifung, anhand deren
festgestellt werden soll, ob Tatigkeiten und deren Ergebnisse
den dazu getroffenen Regelungen entsprechen und ob diese
Regelungen wirksam angewendet werden und zur Erreichung

der Ziele geeignet sind;

Beobachtung Die Durchfiihrung einer planmaRigen Abfolge von Kontrollen o-

der Messungen, um einen Uberblick (iber den Stand der Einhal-
tung des Futtermittel- und Lebensmittelrechts sowie der Bestim-

mungen Uber Tiergesundheit, Tierschutz und Pflanzengesund-
heit zu erhalten. Monitoring ist zum Beispiel die Durchfiihrung
routinemassiger mikro-biologischer Untersuchungen mit dem
Ziel, mikrobiologische Kontaminationen von Lebensmittel fest-
zustellen, um so brauchbare Pravalenzdaten zu erhalten.

Betrieb Siehe «Betrieb (in der Landwirtschaft)» und «Lebensmittelbe-

trieb»

Betrieb (in der Landwirtschaft) Siehe SR 910.91 Verordnung lber landwirtschaftliche Begriffe
und die Anerkennung von Betriebsformen (Landwirtschaftliche
Begriffsverordnung, LBV) - 2. Abschnitt: Betriebs- und Gemein-
schaftsformen

Betriebskategorie Als einer bestimmten Betriebskategorie zugehdrige Betriebe

werden Organisationseinheiten verstanden, welche ahnliche

Roh-/Ausgangsprodukte, Herstellprozesse und End-/Nebenpro-

dukte aufweisen.

Bundesstelle, die fiir die Bundesaufsicht tiber den kantonalen
Vollzug bestimmter gesetzlich geregelter Massnahmen zustan-

Bundesaufsichtsstelle

dig ist.

Dokumentenpriifung Die Priifung der amtlichen Bescheinigungen, der amtlichen
Attestierungen und anderer Dokumente, einschlieRlich der
Handelspapiere, die Sendungen begleiten missen.

Ereignis Ein Ereignis ist ein Vorfall, welcher sich direkt oder indirekt auf

das BLV oder das BLW oder Teile davon erstreckt und eine In-
tervention erfordert. Ein Ereignis kann sich zu einem Notfall o-
der einer Krise entwickeln.

Ursprung
Plattform GEC

Plattform GEC

Verordnung (EU) 2017/625

Demnéchst: Commission No-
tice on a guidance document
on the implementation of the re-
quirements for the multi-annual
national control plans as set out
in Articles 109 to 111 of Regu-
lation (EU) 2017/625

Verordnung (EU) 2017/625
Art.3

Ehemalige Leitlinie fiir amtliche
Kontrollen nach Verordnung
(EG) 882/2004 (iber die Pro-
benahme und mikrobiologische
Untersuchungen von Lebens-
mittel

Demné&chst: Commission notice
on a guidance document on the
implementation of the provi-
sions for the conduct of audits
under article 6 of regulation (eu)
2017/625

Verordnung (EU) 2017/625
Art.3

Ereignis- und Krisenmanage-
menthandbuch BLV - Teil 1.
Konzept und Rahmenbedingun-
gen; Krisenhandbuch BLW
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http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32017R0625
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32017R0625
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c910_91.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c910_91.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c910_91.html
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32017R0625

Fokus-Kontrolle

Gefahr

Grundkontrolle (GK)

Inspektion

Kontrolle

Kontrollkoordinationsstelle

Kontrollplan

Kontrollstelle

Kontrollsystem

Kontrollunterlagen

Grundkontrolle im Bereich Direktzahlungen (Landwirtschaft), = Weisungen zur VKKL Art. 2
bei welcher nur ein definierter Teil der Kontrollpunkte kontrolliert
wird. Dient der administrativen Vereinfachung.

Ein biologisches, chemisches oder physikalisches Agens in ei- Verordnung (EG) 178/2002
nem Lebensmittel oder Futtermittel oder ein Zustand eines Le- Art.3

bensmittels oder Futtermittels, der eine Gesundheitsbeeintrach-

tigung verursachen kann.

Mit der Grundkontrolle wird in vorgeschriebenen Mindestab- SR 817.032 Verordnung iber

standen festgestellt, ob die relevanten gesetzlichen Anforderun-den mehrjdhrigen nationalen

gen auf einem Betrieb eingehalten werden. Kontrollplan fiir die Lebensmit-
telkette und die Gebrauchsge-
genstédnde (MNKPV), Art. 3 Bst
c und Art. 7, sowie Anhang 1
Liste 1

SR 910.15 Verordnung iber die
Koordination der Kontrollen auf
Landwirtschaftsbetrieben
(VKKL), Art. 2 und 3

Weisungen Acontrol

Die Prifung aller Aspekte der Pflanzengesundheit, der Futter- Ehemalige Verordnung (EG)
mittel, der Tiergesundheit, des Tierschutzes und der Lebensmit-882/2004

tel um festzustellen, ob diese Aspekte die rechtlichen Vorgaben

erfillen.

Eine Téatigkeit, die auch in einer Uberwachung bestehen kann. Verordnung (EU) 2017/625
Darunter fallen Inspektionen, Audits, Waren- und Tieruntersu-

chungen, Probenahmen, Untersuchungsprogramme, Uberwa-

chungsprogramme, Identitatsprifungen (Namlichkeitskontrolle)

fur Lebensmittel und Gebrauchsgegenstande.

Definition amtliche Kontrolle im Bereich Lebensmittel und Ge-
brauchsgegenstande: siehe LMVV Art. 2 Bst. f

Amtliche Stelle oder berechtigte Kontrollstelle, die fir die Koor- SR 910.15 Verordnung (iber die
dination von Kontrollen auf Landwirtschaftsbetrieben innerhalb Koordination der Kontrollen auf
eines Kantons verantwortlich ist. Landwirtschaftsbetrieben

(VKKL)

Eine von der zustandigen Behorde erstellte Beschreibung mit  Verordnung (EU) 2017/625
allgemeinen Informationen Gber die Struktur und Organisation At 3 ziffer 8
ihres amtlichen Kontrollsystems.

Siehe auch Mehrjahriger Nationaler Kontrollplan (MNKP)

Eine separate juristische Person, der die zustéandigen Behorden Verordnung (EU) 2017/625
bestimmte Aufgaben im Rahmen der amtlichen Kontrolle oder 4+ 3, Ziffer 5

bestimmte Aufgaben im Zusammenhang mit anderen amtlichen

Tatigkeiten Ubertragen haben.

In Acontrol ist die Kontrollstelle eine Rolle, die sowohl eine pri-
vate Kontrollstelle wie auch eine zustandige Behérde erhalten
kann.

Ein System, das die zustandigen Behorden und die Ressour-  Verordnung (EU) 2017/625
cen, Strukturen, Regelungen und Verfahren umfasst, die ge-

schaffen wurden, damit die amtlichen Kontrollen im Einklang,

respektive aquivalent mit der Verordnung (EU) 2017/625 durch-

gefuhrt werden.

Unterlagen, welche fiir eine Kontrolle bendtigt werden (z. B. Acontrol
Checklisten, Betriebsblatter, Kontrollhandbuch, Formulare etc.).
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https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/instrumente/direktzahlungen/anmeldung-kontrolle.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32002R0178&from=DE
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c910_15.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c910_15.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c910_15.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c910_15.html
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/politik/datenmanagement/agate/acontrol.html
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32017R0625
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130217/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130217/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130217/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130217/index.html
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32017R0625
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32017R0625
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32017R0625

Krise

Krisenmanagement

Landwirtschaftsbetrieb

Lebensmittelbetrieb

Lebensmittelkette

Lebensmittelsicherheit

Mangelbeurteilung

Marktzugang

(im Bereich Strategie Lebens-
mittelkette)

Mehrjahriger Nationaler
Kontrollplan (MNKP)

Unvorhersehbare Situation, die eine tatsachliche oder wahrge- http.//www.babs.ad-

nommene, unmittelbare oder kinftige Bedrohung von beachtli- min.ch/de/aufqgabenbabs/gefa-

chem Umfang beinhaltet und in der die Lebensmittelsicherheit ehrdrisiken.html

gefahrdet ist oder umfangreiche Tauschungen festgestellt wer- Ereignis- und Krisenmanage-

den. menthandbuch BLV - Teil 1.
Konzept und Rahmenbedingun-
gen
SR 817.042 Verordnung tber
den Vollzug der Lebensmittel-
gesetzgebung (LMVV) Art.2
Abs.1 Ziffer n

Systematische Vorsorge fiir Krisen sowie deren Bewaltigung.  http.//www.babs.ad-

Es beinhaltet die Krisenorganisation, die Identifikation und Ana- min.ch/de/aufgabenbabs/gefa-
lyse von Krisensituationen, die Entwicklung von Strategien zur ehrdrisiken.html

Bewaltigung der Krisen sowie die Einleitung und Verfolgung Ereignis- und Krisenmanage-
von Gegenmassnahmen. Das Krisenmanagement umfasst so- onthandbuch BLV Teil 1.
wohl die Vorbereitung auf die Krisensituation als auch die Steu- Konzept und Rahmenbedingun-
erung in der Situation selbst. Ziel des Krisenmanagements ist gen

es, auf den Krisenfall vorbereitet zu sein und beim Eintreten

adaquat und effizient zu handeln.

Siehe «Betrieb (in der Landwirtschaft)»

Siehe SR 817.02 Lebensmittel- und Gebrauchsgegenstande-
verordnung (LGV)

Alle Stufen und Verfahren der Herstellung, der Verarbeitung, SR 817.032 Verordnung iber

des Vertriebs, der Lagerung und der Handhabung eines Le- den mehrjdhrigen nationalen
bensmittels und seiner Zutaten, von der Primarproduktion bis  Kontrollplan fiir die Lebensmit-
zum Verzehr. telkette und die Gebrauchsge-

genstdnde (MNKPV), Art. 3

Die Lebensmittelsicherheit beinhaltet alle Aspekte entlang der Arbeitsgruppe Krisenmanage-
Lebensmittelkette, die dazu beitragen, dass sich nur den ge-  ment entlang der Lebensmittel-
setzlichen Anforderungen und den Erwartungen der Konsumen-kette AG KM LMK

ten entsprechende Lebensmittel auf dem Markt befinden. Siehe Strateqie Lebensmittelkette
auch SR 817.0 Bundesgesetz iber Lebensmittel und Ge-

brauchsgegenstanden (LMG) Art. 7.

Mangel im Bereich Primarproduktion (Lebensmittelsicherheit, SR 919.117.71 Verordnung
Tiergesundheit und Tierschutz) werden in drei Dringlichkeits-  lber Informationssysteme im

grade ,geringfligiger Mangel®, ,wesentlicher Mangel* und Bereich der Landwirtschaft
,Schwerwiegender Mangel“ eingeteilt. (ISLV)

Geringflugiger Mangel = nicht dringend. Sind gemass ISLV Art.
8 innerhalb eines Monats nach der Kontrolle in Acontrol verfiig-
bar zu machen.

Wesentlicher Mangel = dringend. Sind gemass ISLV Art. 8 in-
nerhalb von 5 Arbeitstagen nach der Kontrolle in Acontrol ver-
fiigbar zu machen.

Schwerwiegender Mangel = sehr dringend. Die Kontrollstelle
hat die zustandige Vollzugsbehdrde unverziiglich iber die fest-
gestellten Mangel zu informieren. Die Kontrollresultate sind ge-
mass ISLV Art. 8 innerhalb von 5 Arbeitstagen nach der Kon-
trolle in Acontrol verfligbar zu machen.

Die Einteilung erfolgt auf Grundlage der beurteilten Kontroll-
punkte und den Beispielen im Kontrollhandbuch.

Unter Marktzugang werden Aktivitdten der Behérden im Bereich Strategie Lebensmittelkette
der Lebensmittelsicherheit entlang der Lebensmittelkette ver-

standen, die einen Zutritt zu nationalen und internationalen

Markten ermoglichen.

Von der zustandigen Behorde fur mehrere Jahre erstelltes Do- SR 817.032 Verordnung tber
kument mit allgemeinen Angaben zur Struktur, zur Organisation den mehrjéhrigen nationalen

und zur Strategie des amtlichen Kontrollsystems fiir die Le- Kontrollplan fiir die Lebensmit-
bensmittelkette und die Gebrauchsgegenstande. Siehe auch  telkette und die Gebrauchsge-
FAQ zu MNKP auf BLK Website. gensténde (MNKPV), Art. 3
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http://www.babs.admin.ch/de/aufgabenbabs/gefaehrdrisiken.html
http://www.babs.admin.ch/de/aufgabenbabs/gefaehrdrisiken.html
http://www.babs.admin.ch/de/aufgabenbabs/gefaehrdrisiken.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193904/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193904/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193904/index.html
http://www.babs.admin.ch/de/aufgabenbabs/gefaehrdrisiken.html
http://www.babs.admin.ch/de/aufgabenbabs/gefaehrdrisiken.html
http://www.babs.admin.ch/de/aufgabenbabs/gefaehrdrisiken.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20143388/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20143388/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/strategien/strategie-lebensmittelkette.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130237/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130237/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130237/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130237/index.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/strategien/strategie-lebensmittelkette.html
http://www.blv.admin.ch/blk/02557/index.html?lang=de
http://www.blv.admin.ch/blk/02557/index.html?lang=de
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/organisation/blk/nationaler-kontrollplan.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html

Monitoring
(Beobachtung)

Nachkontrolle (NK)

Notfall

Objektive
Probenahme

Organisation

Probe

Probenahme aufgrund eines
Verdachts

Probenahme fiir die Analyse
(Produkt)

Produktkontrollen

Prozesskontrollen

Risiko

Siehe «Beobachtung»

Mit der NK wird festgestellt, ob die in einer vorhergehenden SR 817.032 Verordnung tiber
Kontrolle festgestellten Mangel behoben worden sind (,Wieder- den mehrjéhrigen nationalen
herstellung des rechtmassigen Zustandes nach einer festge-  Kontrollplan fiir die Lebensmit-
stellten Nicht-Konformitat®). telkette und die Gebrauchsge-
genstédnde (MNKPV), Art. 3 Bst
d, Art 8 Abs. 1 Bst. a und Abs 2

SR 910.15 Verordnung tber
die Koordination der Kontrollen
auf Landwirtschaftsbetrieben
(VKKL), Art. 4 Abs. 1 Bst. A

Weisungen Acontrol

Situation, die aus einer Entwicklung oder einem Ereignis ent-  http.//www.babs.ad-

steht und mit den ordentlichen Ablaufen nicht bewaltigt werden min.ch/de/aufgabenbabs/gefa-
kann, weil sie die personellen und materiellen Mittel der be- ehrdrisiken.html

troffenen Organisation Uiberfordert

Eine geplante Strategie auf der Grundlage der Auswahl einer Ehemalige Leitlinie fiir amtliche
Stichprobe, die statistisch reprasentativ fiir die zu analysierende Kontrollen nach Verordnung
Population ist. Fur jede Einheit der Rahmenpopulation besteht (EG) 882/2004 iiber die Pro-
eine spezifische Auswahl-wahrscheinlichkeit. Diese Strategie = benahme und mikrobiologische
liefert Daten, die eine statistische Schlussfolgerung erlauben.  Untersuchungen von Lebens-
Das heisst, dass die abgeleiteten Ergebnisse vergleichbar sind. mittel

Eine Organisation wird bestimmt durch eine hierarchische Strategie Lebensmittelkette
Struktur, die Zustandigkeiten, Verantwortungen und Befugnisse
festlegt.

Eine Einheit aus einem oder mehreren Einzelteilen oder eine  Ehemalige Leitlinie fiir amtliche
Stoffportion, die auf unterschiedliche Weise aus einer Gesamt- Kontrollen nach Verordnung
heit oder einer groRen Stoffmenge ausgewahlt wurde und Infor- (EG) 882/2004 (iber die Pro-
mationen Uber ein bestimmtes Merkmal der untersuchten Ge- benahme und mikrobiologische
samtheit oder des untersuchten Stoffes liefern und als Grund- Untersuchungen von Lebens-
lage fiir eine Entscheidung Uber die fragliche Gesamtheit oder mittel

den fraglichen Stoff oder den Prozess, durch den sie/er zu-

stande kam, bilden soll.

Eine Auswahl von Proben, bei der die Einheiten aufgrund der  Ehemalige Leitlinie fiir amtliche

Beurteilung und der Erfahrung mit der Population, dem Los Kontrollen nach Verordnung

oder der Stichprobengrundlage ausgewahlt werden. Die auf (EG) 882/2004 (iber die Pro-

diese Weise gezogenen Proben werden nicht nach dem Zu-  benahme und mikrobiologische

fallsprinzip ermittelt. Untersuchungen von Lebens-
mittel

Die Entnahme einer bestimmten Menge eines Futtermittels Ehemalige Verordnung (EG)
oder Lebensmittels oder eines anderen Stoffes (auch aus der  882/2004

Umwelt), der fiir die Erzeugung, die Verarbeitung und den Ver-

trieb von Futtermitteln oder Lebensmitteln oder fiir die Tier-

gesundheit von Bedeutung ist, um im Rahmen einer Analyse

die Einhaltung des Futtermittel- oder Lebensmittelrechts oder

der Bestimmungen tber Tiergesundheit zu tberprifen.

Dienen der Kontrolle von Waren oder Tieren bezuglich Konta-
mination von Noxen oder Inhaltsstoffen (Zusammensetzung).
Produktkontrollen kénnen in Form nationaler Untersuchungs-
programme (NUP) durchgefiihrt werden.

Dienen der Kontrolle von Prozessen. Sie sind in der Regel im
Betrieb durchzufiihren und kénnen gegebenenfalls durch geeig-
nete Probenahmen verifiziert werden.

Ein Produkt aus der Wahrscheinlichkeit des Eintretens einer die Verordnung (EG) 178/2002
Gesundheit von Menschen, Tieren oder Pflanzen, den Tier- Art. 3

schutz oder die Umwelt beeintrachtigenden Wirkung und der
Schwere dieser Wirkung als Folge einer Gefahr.

Verordnung (EU) 2017/625
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https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20193903/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130217/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130217/index.html
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https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130217/index.html
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/politik/datenmanagement/agate/acontrol.html
http://www.babs.admin.ch/de/aufgabenbabs/gefaehrdrisiken.html
http://www.babs.admin.ch/de/aufgabenbabs/gefaehrdrisiken.html
http://www.babs.admin.ch/de/aufgabenbabs/gefaehrdrisiken.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/strategien/strategie-lebensmittelkette.html
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CONSLEG:2002R0178:20060428:DE:PDF
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32017R0625

Risikoanalyse

Risikobasierte Kontrolle

Schwerpunktprogramm im Be-
reich Tierschutz

Selektive
Probenahme

Surveillance
(Uberwachung)

Uberwachung (Surveillance)

Verdachtskontrolle

Ein Prozess aus den drei miteinander verbundenen Einzel- Verordnung (EG) 178/2002
schritten Risikobewertung, Risikomanagement und Risikokom- 4,4 3
munikation.

Kontrolle, die nach festgelegten Risikokriterien geplant und
durchgefuhrt wird.

Das BLV kann in Absprache mit den kantonalen Tierschutz- SR 817.032 Verordnung tiber
fachstellen in einem Schwerpunktprogramm Kontrollpunkte den mehrjéhrigen nationalen
festlegen, die im Verlauf eines Kontrolljahres vertieft zu Uber-  Kontrollplan fiir die Lebensmit-
prufen sind. Das Schwerpunktprogramm fiir ein Kontrolljahr telkette und die Gebrauchsge-
kann jeweils bis zum 30. Juni des Vorjahres in einem Anhang 3 genstédnde (MNKPV), Art. 16
der unten zitierten Technischen Weisungen festgelegt werden. 1¢chnische Weisung iiber die
Ein Schwerpunktprogramm kann Gber mehrere Jahre laufen.  Tje,schutz-Grundkontrollen in

Die Kantone kénnen in maximal 20% der Kontrollen von den Tierhaltungen mit Rindern,

Vorgaben des Schwerpunktprogramms abweichen. Schafen, Ziegen, Schweinen,
Es gibt auch in anderen Bereichen Schwerpunktprogramme, ~ £ferden. Lamas / Alpakas, Ka-
zum Beispiel an der Grenze. ninchen und / oder Gefliigel

Eine geplante Strategie, bei der die Auswahl der Probe aus zu- Ehemalige Leitlinie fiir amtliche
vor definierten Populationsgruppen mit hohem Risiko erfolgt. ~ Kontrollen nach Verordnung
Die Proben werden normalerweise ausgewahlt, um ungeni-  (EG) 882/2004 iiber die Pro-
gende Bedingungen oder einen Verdacht auf Tauschung in Be- benahme und mikrobiologische
zug auf ein Erzeugnis aufzuzeigen oder zu dokumentieren. Die Untersuchungen von Lebens-
Probenahme ist absichtlich nicht reprasentativ und konzentriert mittel

sich auf bestimmte Erzeugnisse oder Hersteller. Das Probenah-

meverfahren kann zufallig sein oder nicht. Die Spezifikation ei-

ner Population mit hohem Risiko stammt entweder aus wissen-

schaftlichen Untersuchungen oder friiheren Untersuchungen

und Informationen von anderen Regionen oder Landern. Die

Vergleichbarkeit der Ergebnisse ergibt sich sowohl aus der De-

finition der zu analysierenden Population als auch aus der Art

der Probenahme. Erfolgt die Probenahme nach dem Zufalls-

prinzip, damit sie fiir die zu analysierende Population reprasen-

tativ ist, kdnnen die Ergebnisse auf diese gesamte Population

Ubertragen werden.

Bereich Futtermittel und Lebensmittel: Die sorgfaltige Beobach- Ehemalige Leitlinie fiir amtliche
tung eines oder mehrerer Futtermittel- oder Lebensmittelunter- Kontrollen nach Verordnung
nehmen bzw. -unternehmer oder von deren Tatigkeiten. Sur-  (EG) 882/2004 (iber die Pro-
veillance ist zum Beispiel die Durchfliihrung routinemaRiger benahme und mikrobiologische
mikro-biologischer Untersuchungen mit dem Ziel, mikrobiologi- Untersuchungen von Lebens-
sche Kontaminationen von Lebensmitteln festzustellen, um so  mittel

geeignete Kontrollmalnahmen anzuwenden. Diese Kontroll-  o/£_code

mafRnahmen werden in der Regel von der zustandigen Behoérde

im Voraus festgelegt. Zu den Hauptzielen der Surveillance ge-

héren die Nachuntersuchung nicht zufriedenstellender Ergeb-

nisse und mdgliche Malnahmen zur Durchsetzung der rechtli-

chen Anforderungen.

Bereich Tiere: «Means the systematic ongoing collection, colla-
tion, and analysis of information related to animal health and
the timely dissemination of information to those who need to
know so that action can be taken».

Siehe «Surveillance»

Amtliche Kontrolle, die bei Verdacht auf Nichteinhaltung der SR 817.032 Verordnung iber

Vorschriften durch den Betrieb durchgefiihrt wird. den mehrjdhrigen nationalen
Kontrollplan fiir die Lebensmit-
telkette und die Gebrauchsge-
genstédnde (MNKPV), Art.3
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Verifikationsproben

Verifizierung

Verwaltungskontrolle

Vollzugsstelle

Zertifizierungsstelle

Zustandige
Behodrde

Zwischenkontrolle (ZK)

Bewertung von betrieblichen Eigenkontrollplanen fir die Le- Ehemalige Leitlinie fiir amtliche
bensmittelsicherheit. Bei der Bewertung eines betrieblichen Ei- Kontrollen nach Verordnung
genkontrollsystems fiir die Lebensmittelsicherheit eines Le- (EG) 882/2004 tiber die Pro-
bensmittelunternehmers, das auf HACCP, GHP und GMP ba- benahme und mikrobiologische
siert, kann es die zustandige Behorde unter Umsténden fiir not- Untersuchungen von Lebens-
wendig erachten, weitere Proben fiir die amtliche Kontrolle zu  mittel

nehmen, wenn sie Bedenken in Bezug auf das betriebliche Ei-

genkontroll-system fir die Lebensmittelsicherheit hat. Der Um-

fang dieser amtlichen Probenahme ist abhangig von den Unter-

suchungsergebnissen des Lebensmittelunternehmers und der

Bewertung seiner Eigenkontrollplane fir die Lebensmittelsicher-

heit durch die amtliche Behorde. Allerdings sollte der Schwer-

punkt der Aktivitaten der zustandigen Behorde sowohl in der

Bewertung der Tatigkeiten des Lebensmittelunternehmers als

auch auf der Forderung liegen, seine Eigenkontrollplane fur die

Lebensmittelsicherheit so zu verbessern, dass die Schwach-

stellen bei der betrieblichen Eigenkontrolle der Lebensmittelsi-

cherheit behoben werden. (Konzept risikobasierte

Prozesskontrolle -> Verifikationsproben entsprechen den in den

dynamischen Kriterien zitierten Proben).

Die Kontrolle durch Prifung und Berticksichtigung objektiver ~ Ehemalige Verordnung (EG)
Nachweise, ob festgelegte Anforderungen erfiillt wurden. 882/2004

Kontrollmethode, bei der die administrativen Daten des Betriebs SR 817.032 Verordnung tber

Uberpriift werden, ohne dass der Betrieb vor Ort besucht wird. den mehrjéhrigen nationalen
Kontrollplan fiir die Lebensmit-
telkette und die Gebrauchsge-
genstande (MNKPV), Art.3

Kantonale oder Bundesstelle, die fir den Vollzug der Futtermit- Verordnung (EU) 2017/625
tel-, Landwirtschafts-, Veterinar- oder Lebensmittelgesetzge-
bung in Betrieben der Lebensmittelkette zustandig ist.

Eine unabhangige dritte Partei (privatrechtliche Stelle), welche
die Einhaltung bestimmter Standards (z. B. Bio) fiir Produkte
pruft und mit einem Zertifikat belegt. Die Zertifizierungstellen
mussen akkreditiert sein.

Die fiir die Durchfiihrung amtlicher Kontrollen und anderen amt- Ehemalige Verordnung (EG)
lichen Aktivitaten zustandige Behorde. 882/2004

Verordnung (EU) 2017/625

Kontrolle, die zwischen zwei Grundkontrollen stattfindet, wenn SR 817.032 Verordnung tber

der Kanton beim Betrieb ein erhohtes individuelles Risiko fest- den mehrjdhrigen nationalen

gelegt hat oder wenn im Rahmen einer Grundkontrolle wichtige Kontrollplan fiir die Lebensmit-

Elemente nicht Uberpriift werden konnten. telkette und die Gebrauchsge-
gensténde (MNKPV), Art. 3 Bst
f, Art. 8 Abs. 1 Bst. d und e,
Abs. 3

Weisungen Acontrol
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2.2 Begriffe im Bereich Datenmanagement / Informationssysteme

Begriff Erkldarung Ursprung

Acontrol Das vom BLW in Zusammenarbeit mit dem BLV aufgebaute Acontrol
System Acontrol ist Teil des zentralen Informationssystems fiir
die Lebensmittelkette. Acontrol dient zur Verwaltung der Kon-
trollen in der Primarproduktion. (Def. MNKP)

Fir Details, Weisungen und das Benutzerhandbuch «Acontrol»
siehe Homepage des BLW.

Agate Ziel des Portals agate.ch ist das Beschaffen und Erfassen von Homepage BLW
Daten aus dem gesamten Primarsektor zu unterstiitzen. Das
betrifft die Bereiche «Agriculture», «Animaux» und «Aliments»:
Daher auch die Namensgebung A-gate (gate Engl. fur Ein-
gangs-Tor).

Folgende Teilnehmersysteme wurden bisher aufgeschaltet:
2011: LAWIS und TVD (Schweine), Asan und Acontrol
2012: TVD Rinder, Beitragsberechnungsservice (BBS)
2013: HODUFLU

2014: GELAN, ACORDA, Milchdaten, Traubenpass

2015: AGIS

2016: ALVPH, alco-dec

2017: ASTAT

2018: Agricola (OW, SZ)

2019: Fleko, ACmobile, SALCAfuture, Agricola (Al, AR, NW,

GL, GR, ZH)
AGIS Das agrarpolitische Informationssystem AGIS ist ein zentrales Homepage BLW
(Agrarpolitisches Informations- Instrument fiir die Oberkontrolle im Bereich der Direktzahlun-
system) gen, dient der Schaffung von Transparenz bezliglich der ent-

richteten Direktzahlungen und der Evaluation und Weiterent-
wicklung der Agrarpolitik. Es funktioniert zusatzlich als Dreh-
scheibe fir eine koordinierte und harmonisierte Benutzung der
administrativen Daten zu den landwirtschaftlichen Betrieben pri-
mar auf Bundesebene.

Alis Alis ist ein System, mit welchem es mdglich ist, Labordaten ent- Extranet BLV
lang der gesamten Lebensmittelkette auf einem sicheren Weg
in eine Datenbank einzulesen. Dabei fuihrt die Entflechtung von
Daten, Logik und Funktionen / Abhangigkeiten zu einem flexib-
len System, welches modular aufgebaut und ausbaubar ist.

ALVPH ALVPH steht fiir Auswertung/Analyse Lebensmittelsicherheit ~Homepage BLW unter Daten-
Veterinary Public Health. ALVPH ist das Datawarehouse des = management
Veterinardienstes Schweiz. Es dient als zentrale Datenplatt-
form, die flexible Abfragen, Standarberichterstattung und statis-
tische Auswertungen tber mehrere Datenquellen ermdglicht.
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Asan

Astat

BUR

BVD-Web

e-tierversuche

FLEKO

HODUFLU

Asan ermdglicht den kantonalen Veterinaramtern eine auf natio-Homepage BLW

naler Ebene standardisierte Erfassung und Verwaltung ihrer
taglichen Geschafte in den Bereichen Tiergesundheit, Tier-
schutz, Lebensmittelsicherheit und Veterinarberufe Heilmittel.
Die Méglichkeiten der Applikation Asan umfassen u.a. die Bear-
beitung von Meldungen (z.B. Tierschutzprobleme), die Erlas-
sung entsprechender Massnahmen, die Evaluation von Bewilli-
gungsgesuchen mit anschliessender Bewilligungserteilung resp.
-ablehnung, sowie die Generierung und Speicherung entspre-
chender Dokumente. Auch kénnen die zentral zur Verfigung
stehenden Daten von Bund und Kantonen fir die Erledigung
gesetzlich vorgeschriebener Aufgaben weiterverwendet wer-
den. Asan basiert auf den aktuellen Register- und Strukturdaten
(Adressdaten, Spezies etc) aus AGIS, TVD und BUR, sowie zu-
satzlich manuell erfasster Personendaten.

Fir Details und das Benutzerhandbuch «Asan» siehe Extranet-
seite des BLV.

Astat ist das Business Intelligence System (Bl System) des Homepage BLW

Bundesamts fur Landwirtschaft (BLW). Das Bl System ermég-
licht Abfragen und Analysen zu landwirtschaftlichen Themen.
Dazu werden Daten aus verschiedenen IT-Systemen in das Bl
System integriert und dem Benutzer als Reports zur Verfligung
gestellt. Die Reports zeigen die Daten in exakter tabellarischer
Form oder als attraktive grafische Visualisierung.

Das Betriebs- und Unternehmensregister (BUR) enthalt alle 6rt- Homepage BFS

lichen Einheiten und Unternehmen (rechtliche Einheit), die in
der Schweiz eine wirtschaftliche Tatigkeit ausiiben. Die wich-
tigsten Informationen werden standig anhand verschiedener

Quellen aktualisiert.

BVD-Web ist ein Instrument zur Planung und Durchfiihrung der
Ausrottung von BVD in der Initial- und Sekundarphase. Es dient
Probenehmern zur Verwaltung der Ausrottung und wird verwen-
det zum Drucken der Tierlisten und zur Verwaltung der Besu-
che fir die Probenahmen bei Betrieben. BVD-Status von Betrie-
ben und Tieren. Tierarzte kdnnen zu jedem Betrieb die Liste mit
noch zu testenden Tieren abfragen.

Die Webapplikation e-tierversuche ist ein webbasiertes Informa-Homepage BLV

tionssystem, welches die Verwaltung des gesamten Tierver-
suchswesens in der Schweiz erleichtert. Diese Anwendung ist
ein Teil der e-Government Strategie, welche effizientere Ab-
laufe zwischen Zustandigen fir Tierversuche und der Verwal-
tung anstrebt. e-tierversuche richtet sich an Forschende sowie
an die fir Tierversuche zustandigen Behdrden in den Kantonen
und beim Bund. Es erlaubt die elektronische Abwicklung des
gesamten Bewilligungsverfahrens fiir Tierversuche und ermég-
licht zudem die Administration der obligatorischen Aus- und
Weiterbildung der Forschenden, die Uberwachung der Tierver-
suche und die Erstellung von Berichten und der Jahresstatistik.

Informationssystem Uber die Ergebnisse der Schlachttier- und Homepage BLW

Fleischuntersuchungen. Mit Fleko kénnen die Befunde der
Schlachttier- und Fleischuntersuchungen bis auf Teilkonfiskat-
ebene erfasst werden. Durch die standardisierte Erfassung der
wichtigsten Befundgruppen ist es méglich, verbesserte Aussa-
gen zu Tiergesundheit und Tierschutz beim Schlachten zu er-
halten

HODUFLU ist ein Internetprogramm zur einheitlichen Verwal- Homepage BLW

tung von Hof- und Recyclingdiingerverschiebungen in der Land-
wirtschaft. Es vereinfacht und beschleunigt den administrativen
Ablauf von Nahrstoffverschiebungen in der Landwirtschaft und
ermdglicht eine transparente Darstellung der Nahrstoffflisse.
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ILD

InfoSM

ISVet

Milchdaten / dbmilch.ch

RASFF

RPC

TRACES
TRACES-|
Cognos

Das Informationssystem Labordiagnostik dient der elektroni-
schen, zentralisierten Archivierung von Laborresultaten in Hin-
blick auf eine epidemiologische Aufarbeitung von Tierseuchen-
daten in der Schweiz sowie der Berichterstattung gegentber in-
ternationalen Partnern (EU, OIE).

Inhalt: Alle Laborergebnisse zu Untersuchungen von gesetzlich
festgelegten Tierseuchen (wer wurde auf was untersucht mit
welchem Ergebnis). Daten nur von amtlich anerkannten Labors

InfoSM steht fiir «Informationssystem Seuchenmeldungen» und Homepage BLV
ist eine Datenbank des BLV, welche Angaben zu samtlichen

Ausbriichen meldepflichtiger Tierseuchen in der Schweiz seit

1991 enthalt. Es sind verschiedene Abfragen méglich, wie z. B.

zu einer bestimmten Krankheit, zu einer bestimmten Tierart, ei-

nem ausgewahlten Zeitraum oder einer bestimmten Region. Zu-

satzlich sind bei bestimmten Tierarten und Seuchen weitere
Auswahlmdglichkeiten nach Nutzungsrichtung (z. B. Legehen-

nen oder Mastgefliigel) oder nach dem genauen Seuchenerre-

ger vorhanden.

Informationssystem des Veterinardienstes Schweiz. Datenma-
nagementsystem, dass der Verwaltung und Koordination von
Vollzugsgeschaften wie z. B. Impfkampagnen oder Milchkon-
trollen dient. Des Weiteren kdnnen Sperrungen von Betrieben,
Bewilligungen, Karten etc. erstellt werden. ISVet ist ebenfalls
Stutze im Kampf gegen Tierseuchen.

Die Datenbank Milch (dbmilch.ch) ist eine Webapplikation. Da- Homepage BLW
rauf zu finden sind Daten zu allen Schweizer Milchbetrieben wie

z. B. den monatlich gelieferten Milchmengen und den Ergebnis-

sen aus der Milchpriifung. dbmilch.ch stellt fir die Milchbranche

und den Bund effiziente Tools und Anwendungen zur Verwal-

tung und Kommunikation der Milchdaten zur Verfligung.

Das Europaische Schnellwarnsystem fiir Lebensmittel und Fut- Homepage EU
termittel (Rapid Alert System for Food and Feed, RASFF) ist ein
Schnellwarnsystem der Europaischen Kommission. Es ist auf-

gebaut auf der Lebensmittelgesetzgebung. Uber die nationalen
Koordinationsstellen werden Warnungen vor auffalligen Le-

bensmitteln sowie behoérdlich angeordnete Produktriickrufe von

Lebensmitteln und Futtermitteln dokumentiert und an die Ubri-

gen Mitgliedstaaten der Europaischen Union weitergeleitet.

Uber die dortigen Koordinationsstellen findet gegebenenfalls

eine Information der Offentlichkeit statt.

RPC - Produkteregister Chemikalien https://www.blw.ad-
min.ch/blw/de/home/nachhal-
tige-produktion/produktionsmit-
tel/duenger/produktereqister-

Anwendung, die die Mehrzahl der chemischen Produkte um-
fasst. Im Bereich der Diingemittel ermdglicht die Datenbank den
Vertreibern, einen Duinger zu kommunizieren, ihn anzukindigen
oder einen Antrag auf seine Freigabe zu stellen. Es enthalt In-  chemikalienrpc.htmi
formationen tber die Zusammensetzung der Diingemittel, ihren https://www.qgate.bag.ad-
Nahrstoffgehalt, ihre Klassifizierung, den Status der Produkte  min.ch/rpc/ui/home
(zugelassen, registriert usw.) und die Daten der Antragsteller

(Adressen und Kontaktpersonen). Die zur Verfligung gestellten

Daten ermdéglichen es den BLW Mitarbeitern, die Produkte zu

bewerten und Zulassungen zu erteilen. Es enthalt auch Infor-

mationen Uber Pflanzenschutzmittel.

TRACES ist ein integriertes, europaisches tierarztliches Infor-
mationssystem (Datenbank) fir den Verkehr von Tieren, Le-
bensmitteln und tierischen Nebenprodukten. TRACES-I ist eine
Spiegelung der TRACES-Daten. Um Datenabfragen in
TRACES oder TRACES-I durchfiihren zu kénnen, wird das Ab-
fragetool Cognos verwendet.
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Tierverkehrsdatenbank

Die TVD ermoglicht die Ruickverfolgbarkeit von Tieren vom
Schlachtbetrieb zurlick in den Geburtsbetrieb. Ziel ist es unter
anderem, dass die verwertende Industrie mit den Daten der
TVD den Herkunftsnachweis von tierischen Produkten bis zum
Ladentisch bringt. Inhalt: Tiergeschichten (alle Aufenthalte) aller
Rinder. Die TVD-Daten werden zur Berechnung der Direktzah-
lungen fiir Tiere der Rindergattung und der Equiden jedes ein-
zelnen Betriebes weiterverwendet.

Homepage BLW
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3. Abkiirzungen

3.1 Fachliche Abkiirzungen

Abkiirzung Bedeutung

Agridea Beratungszentrale zur Entwicklung der Landwirtschaft und des landlichen Raums
Agroscope Kompetenzzentrum des Bundes fir landwirtschaftliche Forschung

AOC / AOP Appellation d’Origine Controlée / Protégée => Geschutzte Ursprungsbezeichnung (GUB)

ARE Bundesamt fur Raumentwicklung

ATA Amtlicher Tierarzt

ATK Amtstierarztliche Kontrolle

BAFU Bundesamt fir Umwelt

BAG Bundesamt fiir Gesundheit

BES Bundesamt fiir Statistik

BIP Border Inspection Post

BLK Bundeseinheit fur die Lebensmittelkette

BLV Bundesamt fiir Lebensmittelsicherheit und Veterinarwesen

BLW Bundesamt fiir Landwirtschaft

BTS Besonders tierfreundliche Stallungssysteme (freiwilliges Tierwohlprogramm des BLW; siehe auch unter
RAUS)

BTSF Better Training for Safer Food

BV Bundesverfassung

BVD Bovine Virus Diarrhoe

DG Direction Générale (in der Europaischen Union)

DZ Direktzahlungen

EAWAG Wasserforschungsinstitut ETH

EDI Eidgendssisches Departement des Innern

EFSA European Food Safety Authority

EPPO European and Mediterranean Plant Protection Organization

EPSD Eidgendssischer Pflanzenschutzdienst

EZV Eidgendssische Zollverwaltung

FUAM Fitterungsarzneimittel

FuMi Futtermittel

EVO Food and Veterinary Office der EU

GL Geschaftsleitung

GSLI Gesellschaft Schweizerischer Lebensmittelinspektorinnen und Lebensmittelinspektoren

GS-WBF Generalsekretariat Eidgendssisches Departement fiir Wirtschaft, Bildung und Forschung

GVO Genetisch veranderter Organismus

ID Eindeutige Identifikationsnummer

IGE Eidgendssisches Institut fiir Geistiges Eigentum

IGP Indication Géographique Protégée => Geschiitzte geographische Angabe (GGA)

IPPC International Plant Protection Convention

KC Kantonschemiker

KL Kantonale Lebensmittelkontrolle, im Begriff auch «Kantonales Laboratorium»

KOLAS Konferenz der Landwirtschaftsamter der Schweiz
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http://www.agridea.ch/
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home.html
https://www.are.admin.ch/are/de/home.html
http://www.bafu.admin.ch/
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home.html
http://www.bfs.admin.ch/
http://ec.europa.eu/food/animal/bips/approved_bips_en.htm
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/organisation/blk.html
http://www.blv.admin.ch/index.html?lang=de
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home.html
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130216/index.html
http://ec.europa.eu/chafea/food/index.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c101.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c910_13.html
http://www.eawag.ch/
http://www.edi.admin.ch/
http://www.efsa.europa.eu/de/
http://www.eppo.int/
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/nachhaltige-produktion/pflanzenschutz/pflanzengesundheit-eidg-pflanzenschutzdienst.html
http://www.ezv.admin.ch/
http://ec.europa.eu/food/fvo/index_en.cfm
https://www.wbf.admin.ch/wbf/de/home/das-wbf/generalsekretariat-und-organisation-des-WBF.html
https://www.ige.ch/
https://www.ippc.int/
http://www.kantonschemiker.ch/
http://www.kantonschemiker.ch/
http://www.kolas.ch/index.php?id=17

KoTA Kontrolltierarztin/Kontrolltierarzt

KPF Koordinationsplattform BLW-BLV-BLK

KPSD Kantonale Pflanzenschutzdienste

KPT Koordinationsplattformtagung der KPVC (Vollzug Chemikalienrecht)

KPVC Koordinationsplattform Vollzug Chemikalienrecht

KT Kantonstierarztin/Kantonstierarzt

KVET Kantonaler Veterinardienst, meist das kantonale Veterinaramt

KVvU Konferenz der Vorsteher der Umweltschutzamter der Schweiz

LIMS Labor-Informations- und Management-System. Diese Kategorie von Softwaresystemen befasst sich mit

der Datenverarbeitung von analytischen Labors.

LMI Lebensmittelinspektor

LMK-S Lebensmittelkette-Sicherheit

METAS Eidgendssisches Institut fur Metrologie

MHQ Milchhygiene Qualitatskontrolle

NAZ Nationale Alarmzentrale

MNKP Mehrjahriger Nationaler Kontrollplan der Schweiz

NRGK Nationales Referenzzentrum fir Gefligel- und Kaninchenkrankheiten
NUP Nationales Untersuchungsprogramm

olc Organisme intercantonal de certification

OIE Office International des Epizooties

OLN Okologischer Leistungsnachweis’

PP Pflanzenpass

PrP Primarproduktion

PSM Pflanzenschutzmittel

QK Qualitatskontrolle

QS Qualitatssicherung

RAUS Regelmassiger Auslauf im Freien (freiwilliges Tierwohlprogramm des BLW mit héheren Tierschutz-an-

forderungen; siehe auch unter BTS)

SAS Schweizerische Akkreditierungsstelle

SFF Schweizer Fleisch-Fachverband

SGLH Schweizerische Gesellschaft fiir Lebensmittelhygiene
SMP Schweizer Milchproduzenten

SR Systematische Rechtssammlung

SVGW Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfachs
SWK Schweizerische Weinhandelskontrolle

TNP Tierische Nebenprodukte

TVD-Nr Tierverkehrsdatenbanknummer (eines Betriebs)
TVL Tierarztliche Vereinigung fur Lebensmittelsicherheit
TW Technische Weisung

uibD Unternehmens-ldentifikationsnummer

VDL Veterinardienstleistungen

VetD CH Veterinardienst Schweiz

' Der Bezug von Direktzahlungen ist an spezifische dkologische Auflagen gebunden, die unter den Begriff «Okologischer
Leistungsnachweis» (OLN) fallen.
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https://www.kantonstieraerzte.ch/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/organisation/veterinaerdienst-schweiz.html
http://www.kvu.ch/de/home
https://www.metas.ch/content/metas/de/home.html
https://www.naz.ch/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/organisation/blk/nationaler-kontrollplan.html
http://oic-izs.ch/de
http://www.oie.int/
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130216/index.html
https://www.sas.admin.ch/sas/de/home.html
https://www.metzgerei.ch/de/index.php
http://www.sglh.ch/
http://www.svgw.ch/
https://cscv-swk.ch/
http://tvl-avsa.ch/
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/register/unternehmensregister/unternehmens-identifikationsnummer.html

VKCS

VMI

VSKT
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Verband der Kantonschemiker der Schweiz

Vereinigung der Schweizer Milchindustrie

Vereinigung der Schweizer Kantonstierarztinnen und Kantonstierarzte
Departement fur Wirtschaft, Bildung und Forschung

Eidgendssische Forschungsanstalt fiir Wald, Schnee und Landschaft
World Trade Organisation

Zentrum flir Zoonosen, bakterielle Tierkrankheiten und Antibiotikaresistenz, Institut fiir Veterinar-Bakte-
riologie, Bern
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http://www.kantonschemiker.ch/
http://www.milchindustrie.ch/
https://www.kantonstieraerzte.ch/
http://www.wbf.admin.ch/
http://www.wsl.ch/
http://www.wto.org/
https://www.zoba.unibe.ch/

3.2 Abkiirzungen im Bereich Datenmanagement / Informationssysteme

Abklirzung Bedeutung

Abs. Absatz

AG Arbeitsgruppe

AGB Allgemeine Geschaftsbedingungen des Bundes

Art. Artikel

ASA Agrarsektoradministration

BBL Bundesamt fir Bauten und Logistik

BIT Bundesamt fiir Informatik und Telekommunikation

BoB Bundesgesetz liber das o6ffentliche Beschaffungswesen (SR 172.056.1)
BVerw Bundesverwaltung

BVG Bundesgesetz liber die Berufliche Vorsorge (SR 831.40)
Ccsv Comma-Separated Values

DB Datenbank

DB DataTrans Vom ISCeco entwickeltes ETL Tool

eK Einmalige Kosten

EK Eignungskriterium

ESB Enterprise Service Bus, wobei der Webservice Gateway (WSG) Datapower (Produkt von IBM) gemeint wird
ETL Extract, Transform, Load (ETL) ist ein Prozess, bei dem Daten aus mehreren ggf. unterschiedlich strukturierten

Datenquellen in einer Zieldatenbank vereinigt werden

ETL-Tool Extraktion, Transformation, Laden Tool z. B. fiir Cognos

e-tv e-tierversuche (Applikation des Bundes zur Abwicklung aller Geschaftsprozesse im Tier-
versuchsbereich)

GEVIS GEVER Integration Service

GG Geschaftsgang

GS-WBF Generalsekretariat Eidgendssisches Departement fur Wirtschaft, Bildung und Forschung

GUI Graphical User Interface

IAM Identity- and Accessmanagement (entspricht der Benutzer- und Zugriffsverwaltung BZV)

IKT Informations- und Kommunikationstechnologie

ISB Informatikstrategieorgan Bund

ISCeco Informatik Service Center des Departements fiir Wirtschaft, Bildung und Forschung (WBF)

ITIL IT Infrastructure Library

ITS Frihere Bezeichnung fir (Informationssystem Labordiagnostik) ILD

JAX-WS Java API for XML — Webservices

JEE Java Enterprise Edition

KOMBV Gemeinsam genutzte Netzwerkzone der Bundesverwaltung

KT_ID_B Kantonale Betriebsnummer

KT_ID_P Kantonale Personennummer

MAPI Messaging Applicaton Programming Interface (Schnittstelle fur die Programmierung von nachrichtenverarbei-

tenden Programmen)
MWST Mehrwertsteuer

PAS Projektausschuss (nach Hermes auch PA)
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https://www.bbl.admin.ch/bbl/de/home/dokumentation/allgemeine-geschaeftsbedingungen-des-bundes.html
https://www.bbl.admin.ch/bbl/de/home.html
http://www.bit.admin.ch/
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19940432/index.html
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19820152/index.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierversuche/forschende/e-tierversuche.html
https://www.wbf.admin.ch/wbf/de/home/das-wbf/generalsekretariat-und-organisation-des-WBF.html
http://www.isb.admin.ch/
http://www.isceco.admin.ch/
https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/mehrwertsteuer/fachinformationen/was-ist-die-mehrwertsteuer.html

PGP

TSp
uc

wK
WSDL
WSG
XML
ZK

Pretty Good Privacy (Public Key Verfahren: Genutzt wird ein &ffentlicher Schllssel, mit dem jeder die Daten fiir
den Empfanger verschliisseln kann, und ein privater geheimer Schlissel, den nur der Empfanger besitzt und
der durch ein Kennwort geschitzt ist. Nachrichten an einen Empfanger werden mit seinem 6ffentlichen Schlus-
sel verschlusselt und kénnen dann ausschlief3lich durch den privaten Schlissel des Empfangers entschliisselt
werden. Diese Verfahren werden auch asymmetrische Verfahren genannt, da Sender und Empfanger zwei un-
terschiedliche Schlissel verwenden.

Projektleiter

Realisierungseinheit

Richtlinie der EU

Plattform des BFS fur secure data exchange

Informationssystem uber das 6ffentliche Beschaffungswesen Schweiz (simap.ch)
Service Orientierte Architektur

Single Point of Contact

Single Sign-on

Shared Service Zone, Gemeinsam Netzwerkzone der Bundesverwaltung
Teilprojektleiter

Tierseuche

Technische Spezifikation

Use Cases = ein Anwendungsfall, bliindelt alle méglichen Szenarien, die eintreten kdnnen, wenn ein Akteur ver-
sucht, mit Hilfe des betrachteten Systems ein bestimmtes fachliches Ziel zu erreichen. Er beschreibt, was in-
haltlich beim Versuch der Zielerreichung passieren kann, und abstrahiert von konkreten technischen Lésungen.
Das Ergebnis des Anwendungsfalls kann ein Erfolg oder Fehlschlag/Abbruch sein

Wiederkehrende Kosten

Web Service Description Language
Web Service Gateway

Extensible Markup Language

Zuschlagskriterium
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http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96ffentlicher_Schl%C3%BCssel
http://de.wikipedia.org/wiki/Geheimer_Schl%C3%BCssel
http://de.wikipedia.org/wiki/Kennwort
http://de.wikipedia.org/wiki/Asymmetrisches_Kryptosystem
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/register/personenregister/sedex.html
https://www.simap.ch/shabforms/COMMON/application/applicationGrid.jsp?template=1&view=1&page=/MULTILANGUAGE/simap/content/start.jsp&language=DE

	1. Kriterien für die Aufnahme von Begriffen/Abkürzungen:
	2. Glossar
	2.1 Fachliche Begriffe
	2.2 Begriffe im Bereich Datenmanagement / Informationssysteme

	3. Abkürzungen
	3.1 Fachliche Abkürzungen
	3.2 Abkürzungen im Bereich Datenmanagement / Informationssysteme


